
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bischof Blasius, einer der 14 Nothelfer 

 
Fresko in 
Telfs/Tirol 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Kirchenanzeiger  
 

Maria Himmelfahrt  
Kaufering  
 
5/2007 
40. Jahrgang 
04.02. – 11.02.2007  
 

5. Sonntag im Jahreskreis 
L: 1 Kor 15, 1-11                                                     Ev: Lk 5, 1-11 
 

Der heilige Blasius w ar 
Bischof von Sebaste  
in Armenien und starb  
um 316 als Märtyrer.  
Der Blasiussegen erinnert 
an die Fürbitte der Märty- 
rer, die unsere Fürsprecher auch für die leibliche Gesundheit sind.  
 



Sonntag 
04.02. 
Vorabendmesse 
am Samstag  
 
 
 

 
 

19.00 
 
 

7.30 
8.00 

10.00 
 

14.00 

5. Sonntag im Jahreskreis 
Kirchtürkollekte f ür die Pfarrgemeinde  
hl. Messe f. Verst. Schmid-Vötter/ Maria  
u. Bernhard Lilienthal/ Leb. u. Verst. d. Fam.  
Czmok u. Hulin/ P. Viktor Fesenmeyer SDB 
Beichtgelegenheit     
hl. Messe f. Rudolf Wolf u. Ang. 
Familiengottesdienst mit Erteilung des 
Blasiussegens musik. Gestaltung Mathy-Band 
Taufgottesdienst  

Montag 
05.02. 

 
17.00 

 
Rosenkranz  

Dienstag 
06.02. 
 
 

 
 

18.30 
19.00 

Hl. Bernhard Miki u. Gefährten,  
Märtyrer in Nagasaki 
Rosenkranz  
hl. Messe f. Johannes Bielke/ Elt. Gindert/  
z. Ehren d. Hl. Josef/ Thomas Friedel 

Mittwoch 
07.02. 
 

 
8.30 

17.00 

Messe vom Tag   
hl. Messe f. Elt. Straub u. Ang. 
Rosenkranz  

Donnerstag  
08.02. 
 
 

 
18.30 
19.00 

 

Hl. Josefine Bakhita, Jungf rau 
Rosenkranz   
hl. Messe f. Bruno Spillmann/ Sabine Renz/  
f. Verkehrsopfer/ Franziska Hänsel 

Freitag 
09.02. 
 
 

 
8.00 

 
17.00 

Messe vom Tag  
hl. Messe aus Dankbarkeit f . Kinder u. En-
kelkinder 
Rosenkranz 

Samstag 
10.02. 
 
 

 
18.30 
19.00 

 
Rosenkranz u. Beichtgelegenheit  
hl. Messe f. Katharina Pfalzer u. Ang. (gest.)/ 
Margarete Martin/ Karl Feigl u. Anna Schu-
bert 

Sonntag 
11.02. 
 
 
 

 
 
 

7.30 
8.00 

 
10.00 

6. Sonntag im Jahreskreis  
Kollekte für die Pf arrgemeinde 
L: 1 Kor 15,12.16-20                  Ev: Lk 6,17.20-26 
Beichtgelegenheit  
hl. Messe f.  Elt. Gantenhammer u. Link/ Elt. 
Streitberger u. Geschw . 
Familiengottesdienst mit den Erstkom-
munionkindern mit Weihe der Komm.-kerzen 

 anschl. Buchausstellung im Thomas-Morus-Haus  



 
 

Das hl. Sakrament der Taufe erhält am  
ersten Sonntag im Februar Philipp Böhm 
 

 

Buchausstellung nach dem Familiengottesdienst 
Die Buchausstellung am 11. Februar im Thomas-Morus-
Haus zeigt Kinderbibeln in verschiedenen Ausgaben 
sow ie eine Ausw ahl an passenden Büchern und 
Geschenken zur Erstkommunion . Sie können die 
Bücher ansehen und bereits Bestellungen vornehmen. 

 
 

Aufrecht und ohne Furcht wie Jesus in Nazareth. 
 
Wo müssen w ir als Gemeinden in seiner Nachfolge so unbeirrt und 
mutig unseren Weg gehen? Ich sehe dieses heutige Evangelium auch 
als einen prophetischen Auftrag an unsere Kirche -  nach außen, aber  
auch nach innen: 
Kirche muss prophetisch nach außen sein, eine moralische Instanz für 
unsere Gesellschaft, die nicht aufhören darf, klar dorthin zu zeigen, w o 
es krankt. Eine prophetische Kirche, die aufrecht, geradlinig und unbe-
irrt ihren Weg geht, so w ie es unser Papst Benedikt XV I. tut. 
Dieser Weg stellt den liebenden Anspruch Jesu einer heute immer  
rasanter w achsenden sozialen Kälte gegenüber: Er fordert Solidarität 
zw ischen Kranken und Gesunden, zw ischen Alten und Jungen, zw i-
schen Armen und Reichen statt eines egoistischen Vorteilsdenkens 
und einer Flucht aus der sozialen Verantw ortung unter dem verharm-
losenden Deckmantel von Wirtschaftlichkeit und Rentabilität. 
Prophetische Kirche: Das heißt nicht, dass w ir an allem kritisieren und 
rumnörgeln sollen oder uns mit den Leuten anlegen… Jesu propheti-
sche Kritik w ar nicht zerstörerisch und ließ eines nie vermissen: die 
Liebe zu den Menschen.  
Dass auch w ir es gut miteinander meinen, aber dennoch klar und ge-
radeheraus in der Sache unsere Meinung sagen, w as z. B. Abtrei-
bung, Stammzellenforschung, Familie, Weitergabe des Glaubens an-
geht, das ist ein prophetischer Auftrag, der jedem Getauften und Ge-
firmten zugesprochen ist. 
 

Aus der Predigt von Diakon Fuchs am 28.01.2007 



Pfarrfasching - fast wie im alten Rom 
 

 
 

Endlich w ar es soweit – nach Wochen der Vorbereitung und einer 
Woche intensiven Kulissenmalens – stürmten die Gäste den Saal im 
Thomas-Morus-Haus und staunten über die großartigen Kulissen , 
die Szenen im antiken Rom darstellten. Sofort herrschte buntes Trei-
ben unter den vielen Cäsaren, Cleopatras und anderen in edle Tücher 
gehüllte Römer vor Kolosseum, Streitw agen-Arena, Therme und Fo-
rum! 

Von Beginn an 
herrschte eine fröhli-
che und ausgelasse-
ne Stimmung und die 
ansteckende Musik 
des „Duo Highlight“  
trug dazu bei, dass 
die Tanzfläche immer  
gut gefüllt w ar. 
Das diesjährige Fa-
schingsmotto „Gau-
dium Romanum “ 
war auch auf der 



Speisekarte mit vielerlei römischen kulinarischen Leckerbissen umge-
setzt. Einen herzlichen Dank an den Familienkreis 8 für die köstliche 
Bew irtung! 
 
Als Überraschungsgäste überzeugten die jungen Tänzerinnen der  
Faschingsgarde „Lecharia“ mit fetzigen Tänzen und akrobatischen 
Einlagen. Eine Zugabe w ar natürlich Pflicht! 
 
Ein besonderer „Leckerbissen“ w ar jedoch die Einlage des Familien-
kreises 9, der die römische Veranstaltung als Gemeinschaft eines klei-
nen gallischen Dorfes unter Führung von Asterix und Obelix stürmte. 

Bei einem unterhaltsamen Latein-Quiz überzeugten sie die Gäste, 
dass „Kann-nix“, „Hört-nix“ „Tunt-ix“, „Sieht-fast-nix“, „Weiß-nix“ usw. 
wirklich eine eigene Interpretation bekannter lateinischer Redew en-
dungen hatten... Da der gallische Versuch, Rom als „Römer“ zu er-
obern, bereits am Latein-Test scheiterte, und auch der 2. Versuch, die 
bekannten Kampfstellungen der Römer „Schildkröte“ nachzuahmen, 
zum Scheitern verurteilt w ar, entschieden sich die wackeren Gallier, 
auf ihr altbew ährtes Hausrezept zurückzugreifen – den Zaubertrank. 
Die Gallier w aren im Nu gestärkt, um mit der legendären Druiden-
Zauberkraft zuerst einmal die Bar zu stürmen ... 
Die übrigen Gäste w aren den Galliern sehr dankbar, dass endlich Zu-
gang zur Bar  geschaffen war: dort wurden fantastische Cocktails von 



den großen Minis angeboten. Sow ohl die Vielfalt der Drinks („Caesars 
Bester“, „Tor zum Olymp“, „Nero’s Burning“ etc.) als auch Dekoration 
wurden von allen Seiten gelobt. Auch dafür herzlichen Dank! 
 
Ein Novum w ar die Verleihung von Faschingsorden.  
Die selbster-
nannte „Wei-
ber-Jury“ des 
PGR und KV  
Josefine Pop-
finger, Su-
sanne Püttner  
und Susanne 
Falkenberger 
verliehen für 
besondere 
Verdienste in 
Pfarrgemein-
de und Pfarr-
fasching Fa-
schingsorden an Pater Schaumann, Dietr ich Linke und Hans Jäger. 
Die Geehrten w aren sichtlich stolz auf die neuen Schmuckstücke! 
Kurz nach Mitternacht w urden noch die originellste Gruppenkostümie-
rung, Paar- und Einzelkostüm prämiert. 
Der Pfarrfasching w ar ein gelungenes, fröhliches Fest mit sehr guter  
Stimmung. Wir freuen uns schon jetzt auf den Pfarrfasching 2008! 
 
Karin Rieger 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Pfarreichronik 2004 – 2006 liegt zur Einsicht aus 
Herr Gerhard Gantenhammer, der seit fast 30 Jahren die Chronik 
unserer Pfarrei führt, hat inzw ischen das Jahr 2006 abgeschlos-
sen. Auch dieser aktuelle Band ist lesens- und sehensw ert. Im 
Pfarrbüro liegt er zur Einsicht auf. 

Bürostunden:  
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr  14.00 – 18.00 Uhr 
Freitag  08.00 – 12.00 Uhr  
Tel. 71 83 Fax 6 42 11 
e-mail Büro: m.himmelfahrt.kfg@bistum-augsburg.de 
e-mail P. Schaumann: paterschaumannsdb@yahoo.de  
Internet: www.maria-himmelfahrt-kfg.de 



  
 

 
 

 
am Freitag, 9. Februar 2007  

von 18.00 bis 22.00 Uhr 
für Jugendliche ab 9 Jahre 

 
Eintritt frei, Getränke 1.00 €, Pizzastück 1.50 € 

 
 

Unsere großen Ministranten 
gewinnen das Dekanats-
Ministranten-Fußballturnier 
Mit drei Mannschaften sind unsere 
Ministranten in diesem Jahr ange-
treten. Unsere Großen über 15 Jahre 
haben souverän das Turnier gewonnen. Aber auch die Jüngeren 
unter 15 haben achtbare Plätze belegt.  
Vorerst herzlichen Glückwunsch! 
Ein ausführlicher Bericht folgt im Kirchenanzeiger der nächsten 
Woche. 

 

 
Die Kollekte beim ökumenischen Gottesdienst  am  
17. Januar in der Pauluskirche ergab einen Betrag von 
358,30 €.  Diese Spende kommt Straßenkindern in Ango-
la zugute.  
Ein herzliches Vergelt’s Gott allen Spendern! 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

TermineTermineTermineTermine    

Mo 05.02. Treffen der Kommunion-Tischmütter 
19.00 Uhr  Sitzungszimmer 
 

Di 06.02. außerordentl. Mitgliederversammlung d. Kath. Frauenbundes 
14.00 Uhr  Thomas-Morus-Haus  
 
Mi 7.02. Kontaktkreis für Alleinstehende und Verw itw ete*     
14.30 Uhr  Sitzungszimmer  
 

Mi 07.02. Meditatives Tanzen mit M. Schulz u. Chr. Mödl *                                    
20.00 Uhr   Pfarrsaal   
 
Fr 09.02. Teenydisco  s. Hinw eis 
18.00 Uhr  Pfarrsaal 
 

So 11.02. Buchausstellung nach dem 10 Uhr-Gottesdienst s. Hinw eis 
 

* in Zusammenarbeit mit dem Kreisbildungswer k LL 
 

Hinweis: Im Februar  muss das Kinderkino in unserem Pfarrsaal  
leider  ausfallen !. Aber am 15. März gibt’s dann wie der einen Kinderfilm!  

unsere wöchentlichen Gruppen 
Dienstag  Kirchenchor 
20.00 Uhr   Pf arrsaal 
 

Dienst. u. Donnerst.  Zwergerltreff  
09.30 – 11.00 Uhr   Eltern-Kind-Gruppe 
 

Mittwoch  Mittwochstreff 
14.30 Uhr  Altenstube 
 

Mittwoch  Jugendmusikgruppe „Horizont“ 
17.00 Uhr   Pf arrsaal 
 

Donnerstag  Jugendgruppe „Volltreffer midi“ 
16.30 Uhr   Jugendräume 
 

Freitag  Jugendgruppe „Volltreffer mini“ 
14.30 Uhr   Jugendräume 
 

Freitag  Kinder- und Jugendchor 
16.30 Uhr   Pf arrsaal 
 

Freitag  Ministrantenstunden 
15.30 Uhr   Girlsgroup - Jugendräume 
17.00 Uhr   Boysgroup - Jugendräume 
 

Freitag  Jugendband „Kreativ“ 
18.30 Uhr   Pf arrsaal 
 


